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Anlage 71318
zum Erlaß

Fernleitungen zum Transport gefährdender Stoffe
Überwachung der Fernleitungen im Einwirkungsbereich
des Bergbaues

Kriterien für Entspannungsmaßnahmen an Fernleitungen

Im meistbeanspruchten Rohrleitungsquerschnitt wird die in Darstellung 1
angegebene Vergleichsdehnung erreicht;
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Stähle ohne ausgeprägte Streckgrenze
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Stähle mit ausgeprägter Streckgrenze
1,06
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Zentri'winkel

Darstellung 1 : Zulässige Vergleichsdehnungen £v im meistbeanspruchten
Leitungsquerschnitt in Abhängigkeit vom Zentriwinkel Ct
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71318 Bei einem Dehnungsverlauf nach Darstellung 2 werden die untenstehenden
Bedingungen gleichzeitig erfüllt.

Bogenrohr Geradrohr
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Darstellung 2; Lage der Meßquerschnitte und Dehnungsverlauf
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Es bedeuten:

Mi - Meßquerschnitt an der Stelle i
L - Abstand zwischen den Meßquerschnitten M., und M_ in .'m

£i - Längsdehnung infolge Normalkr,aft in m/m am Meßqüerschnitt i
(arithmetischer Mittelwert der Meßwerte von symmetrisch
angeordneten Meßstellen)

Et h - Längsdehnung infolge- Normalkraft in m/m, die sich, am
Bogenanfang einstellt, wenn im meistbeanspruchten
Querschnitt die zulässige Vergleichsdelinung gemäß
Darstellung 1 gerade erreicht wird
minimale Reibkraft zwischen Rolir und Boden je Meter Rolirlänge
in N/m (nach Literaturangabcn)
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Elastizitätsmodul des Rohrwerkstoffcs in N/m
Qucrschnittsf lache der Rohrwand in m^ "


